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nommen, dank der Umkehr den Mode zu stranggefärbten Artikeln
und der Raschheit, mit der die Fabrik es verstanden hat, sich den

neuen Verhältnissen anzupassen. Es hat den Ansshein, als ob es

sich diesmal nicht nur um eine vorübergebende Modelaune handelt.
So kann unser Bericht, der über ein wenig befriedigendes Jahr er-
statiet werden mußte, mit einem erfreulicheren Ausblick
in die Zukunft geschlossen werden.

"«J*»

Zollfreie Wiedereinfuhr nationalisierter Warenmuster in Frank-
reich. Während bisher nur Muster von Waren französischer Er-

zeugung mit dem' Anspruch auf zollfreie Wiedereinfuhr innerhalb
gewisser Zeit aus Frankreich nach dem Ausland versandt werden
konnten, wird, nach einen Rundschreiben der französischen General-
zolldirektion vom 26. März, diese Vergünstigung unter denselben
Bedingungen jetzt auch auf Muster von ausländischen Waren er-
streckt, wenn bei ihrer Ausfuhr der Nachweis erbracht wird, daß
für sie der Eingangszoll gezahlt ist.

Neufundland. Erhöhung der Zölle. Nach einem Berichte des
schweizerizchen Generalkonsulates in Montreal sind die Einfuhr-
zolle in Neufundland um 10 Prozent erhöht worden. Sie betragen
darnach für seidene Gewebe und Bänder 44 Prozent
vom Wert.

Konventionen

Vereinigung der schweizerischen Seidenfärbereien und Appreturen.
Auf dem Umwege über Deutschland wird bekannt, daß die Schwei-
zerischen Fabriken für die Färberei von Seidenwaren im Stück
sich zu einer „Schweizerischen Färberei-Appretur-Vereinigung stück
gefärbter ganz- lind halbseidener Gewebe" zusammengeschlossen
haben. Vom 1. Juli dieses Jahres an werden einheitliche Preise
und Bedingungen eingeführt. Mit den Seidenfärberei- und Appretur-
anstalten in Süddeutschland und den ausländischen Vereinigungen
desselben Zweiges wurden Kartellverträge abgeschlossen.

Verband der Seidenstoff-Fabrikanten Deutschlands. Die seit
längerer Zeit zwischen dem Verband der Seidenstoff-Fabrikanten
Deutschlands mit Sitz in Düsseldorf und der Vereinigung der
deutschen Seidenwaren-Großhändler mit Sitz in Berlin schwebenden
Unterhandlungen zwecks nochmaliger Verlängerung des am 1. Juni
dieses Jahres ablaufenden Kartell v er träges haben zum Ziele
geführt. Der bestehende Kartellvertrag ist ohne nennensweite Ab-
änderungen bis zum 31. März 1915 verlängert worden; er kann
von diesem Zeitpunkte an jederzeit auf Ende eines Kalendermonates
gekündet weiden unter Beobachtung einer dreimonatlichen Ivün-
digungsfrist.

Die auf den Bestimmungen des Kartellvertrages mit der Groß-
händlervereinigung fußenden Verträge mit dem Verband der deutschen
'Waren- und Kaufhäuser, mit dem Verband der Damen- und Mädchen-
mäntelfabrikanten und mit dem Verband der Detailgeschäfte der
Textilbranche dürften ebenfalls eine entsprechende Verlängerung
erfahren.

Mode- und Marktberichte

Baumwolle.
G. Amerikanische Baumwolle- Eine feste Ten-

denz hat eingesetzt und sind die Preise stetig gestiegen,
veranlaßt durch die Knappheit in guter, spinnbarer Baum-
wolle und infolge anhaltender ungünstiger Berichte über die
neue Ernte.

Eine Folge der Knappheit guter Baumwolle in dieser
Saison ist die gewesen, den verfügbaren Vorrat von Ter-
•ninen im Markte zu reduzieren. Wie bekannt sein dürfte,
kaufen die Importeure, sobald die neue Ernte im August
ünd September sich zu bewegen beginnt, ihre Verschiffungen,
'ndem sie dieselben zu gleicher Zeit durch Verkäufe von
Terminen hedgen, und sie decken die Termine in demselben
Maße ein, als die Verschiffungen an die Spinnereien ver-

kauft werden. Nachdem sie nun ihre Kontrakte vom ver-
gangenen Sommer und Herbst, welche auf der Lieferung
guter Qualitäten basiert waren, zum großen Teil erfüllt haben,
haben sie nun große Schwierigkeiten, weitere Verschiffungen
zu kaufen. Ihre Hedgeverkäufe vermindern sich infolgedessen
und der zur Verfügung stehende Vorrat von Terminen wird
demnach von Tag zu Tag kleiner. Sollte daher eine leb-
haftere Nachfrage nach Terminen auftreten, werden die
Verkäufe seitens der Baissiers zu machen sein, was ein
Blanko-Interesse hervorrufen wird.

Aus Bombay wird uns geschrieben, man erwarte, daß
die indische Ernte eine Rekordzahl von 6 Millionen Ballen
erreichen wird. Die Ankünfte in Bombay sind bis jetzt
877,000 Ballen größer als vor einem Jahre, aber es sind
bereits 920,000 Ballen mehr exportiert worden, was große
Absorbtionskraft seitens Europa und des fernen Ostens an-
zeigt. Weiter haben sowohl Europa als auch Japan größere
Quantitäten amerikanischer Baumwolle genommen.

Die Textilberichte von Frankreich sind ermutigend. Die
Garnlager sind klein und Preise gut gehalten.

Auch in Lancashire ist das Geschäft andauernd lebhaft.
Der Umsatz ist vielleicht nicht so befriedigend, wie dies
die Produzenten gern haben möchten, aber Geschäfte werden
gemacht und Schwäche scheint nicht vorhanden zu sein.

Die Nachrichten über die neue Ernte sind immer noch
zum großen Teil ungünstig.

Es mag erörtert werden, daß die übermäßige Nässe im
Westen nicht in Wirklichkeit ein ernstlicher Mißstand sei.
Es ist jedoch sehr wohl bekannt, daß überreichliche Ober-
flächen-Feuchtigkeit der Entwicklung einer starken Grund-
wurzel nicht besonders förderlich ist, welche die Pflanze
nötig hat, um der Sommerhitze zu widerstehen. Zudem
schreibt man aus Texas unterm 13. Mai wie folgt: «Wäh-
rend sich der Boden in vorzüglichem Zustande befindet mit
genügender Feuchtigkeit, um für einige Zeit vorzuhalten,
wird die Ernte 30 Tage zu spät sein, ausgenommen wir
bekommen wärmeres Wetter. Bedeutende Neubepflanzungen
sind nötig und viel Land ist überhaupt nicht bepflanzt worden.
Wenn wir mehr Regen im Mai haben, so wird dies von
ernster Bedeutung sein.»

Die Berichte vom östlichen Teile der Zone sind gün-
stiger. Einige Häuser bezeichnen die Kondition daselbst
als ausgezeichnet, wenn schon Regen und höhere Tempera-
turen benötigt werden.

Hinsichtlich der Preise werden, abgesehen von der
starken statistischen Position und der Wahrscheinlichkeit,
daß sich die Sommermonate selbst «cornern» mögen, die
Ernteberichte mehr und mehr ein dominierender Faktor in
der Situation werden, und sie werden ohne Zweifel zahl-
reiche Fluktuationen veranlassen. Eine sehr bedeutende Ver-
änderung zum Bessern wird jedoch nötig sein, um die Hoff-
nungen auf einen Ertrag zu rechtfertigen, welcher groß
genug für die Bedürfnisse der Welt ist. Die gegenwärtigen
Preise mögen hoch erscheinen, doch müssen sie unabwend-
licherweise noch höher gehen, wenn wir mit einer dritten
Saison ungenügender Versorgung bedroht sind.

Aegyptische Baumwolle. Dieser Stapel hat nicht
eine so gehobene Stimmung gezeigt als amerikanische Baum-
wolle, wenn schon der Ton des Marktes ziemlich stetig ist.

Die Erntebewegung, sowohl was das In-Sicht-kommen
als das Außer-Sicht-gehen anbelangt, ist fortdauernd über
der des vergangenen Jahres und das Resultat während der
Woche ist ein Verlust von 9000 Ballen in der sichtbaren
Versorgung, gegen 8000 Ballen im letzten Jahre.

Es sind Berichte im Umlauf, daß den Importen ägyp-
tischer Baumwolle in die Vereinigten Staaten, im Hinblick
auf die Gefahr vom Pink Kapselwurm, Einschränkungen
auferlegt werden dürften.
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